
Balingen-Frommern. Zur Eröff-
nung der Jubiläumsveranstal-
tungen anlässlich 100 Jahre 
Waldorfschule warf Nana Goe-
bel, Vorsitzende des Berliner 
Vereins »Freunde der Erzie-
hungskunst Rudolf Steiners«, 
vor 180 Schülern der Freien 
Waldorfschule Balingen einen 
Blick auf die Herausforderun-
gen, vor denen die mehr als 
1150 Waldorfschulen weltweit 
derzeit stehen. 

Mit Erzählungen und Fotos,
die in den vergangenen Jahren
auf Reisen entstanden sind, 
stellte die Referentin das Kas-
tensystem in Indien mit arran-
gierten Hochzeiten für Mäd-
chen ab zwölf Jahre ebenso vor
wie die Konfliktlage in Israel. 
Dort gingen die Abgänger der 

20 Waldorfschulen zunächst 
zwei bis drei Jahre zur Armee. 

Die Vision einer ganzheitli-
chen Bildung über zwölf Jahre,
die die Erziehung zu Freiheit 
und Selbstverantwortung in 
den Mittelpunkt stelle, verbin-
de Waldorfeinrichtungen in 
Ländern wie Georgien, Molda-
wien, Italien, Ägypten, Äthio-
pien, Nepal, Peru oder Kolum-
bien. In der Unterstützung der 
Initiativen spielten Spenden-
gelder, etwa aus dem jährli-
chen »WOW-Day«, eine große 
Rolle. 

Die Frommerner Schüler der
achten Klasse brachten durch 
Eintagesarbeitsplätze im Herbst
2500 Euro zusammen, die einer
Schulinitiative im Norden Bra-
siliens zu Gute kommen.

Unvergessliches Erlebnis: 
Schüler des Balinger Gym-
nasiums haben ihre Er-
kenntnisse, die sie in der 
Arbeitsgruppe »American 
Culture« gewonnen haben, 
bei einer Exkursion nach 
Florida abgerundet. 

Balingen. Die AG »American
Culture« (Amerikanische Kul-
tur) wurde am Gymnasium
bereits zum achten Mal ange-
boten. Unter der Leitung von
Sören Kupke, der als Geogra-
fie- und Englischlehrer an der
Schule unterrichtet und die
AG schon seit ihrer Entste-
hung 2013 regelmäßig organi-
siert und leitet, hatten 17 Ju-
gendliche aus den Klassen 10
und der Kursstufe 1 die Mög-
lichkeit, im Klassenzimmer
einmal pro Woche die ameri-
kanische Kultur, Geografie,
Politik und Lebensweise ken-
nenzulernen. 

Höhepunkt war nun die Rei-
se in die Staaten. Die Route
der neuntägigen Reise startete
in Miami. Von dort unter-
nahm die Gruppe, bepackt
mit Zelten und Schlafsäcken,
in zwei großen Bussen einen
Roadtrip über die Florida
Keys, die Everglades, Tampa
Bay und Orlando und erkun-
dete dabei Floridas Land-
schaften, Städte und die be-
sondere Tierwelt. Die Nächte
verbrachten die neugierigen

Schüler auf typisch amerika-
nischen Zeltplätzen, so ge-
nannten State Parks. Neben
einem modernen Instagram-
Profil betrieb das Team wäh-

rend der Exkursion einen
eigenen Blog, in dem die Er-
lebnisse und Erfahrungen je-
des einzelnen Tages für Fami-
lie, Freunde und andere Inte-

ressierte geschildert und on-
line zur Verfügung gestellt
wurden.

Und als die Gruppe am En-
de der Exkursion nach Miami,

das inzwischen innerhalb der
Gruppe »My Second Home«
(Meine zweite Heimat) ge-
nannt wurde, zurückkehrte
und von dort in die Heimat

nach Balingen flog, konnten
die Schüler schließlich den
anderen ganz persönlich von
ihren neuen Erfahrungen und
Abenteuern berichten.
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In den Everglades: Schüler des Balinger Gymnasiums waren in Florida. Foto: Privat

Balinger Gymnasiasten erkunden Florida 
Bildung | 17 Schüler der Arbeitsgruppe »American Culture« reisen in die USA / Start einer neuntägigen Rundreise in Miami

In der Hauptversammlung des Heselwanger Kir-
chenchors am Samstag wurde Annerose Häber-
len für 40 Jahre und Günther Blocher für 25 Jah-
re Singen im Chor ausgezeichnet. Sie erhielten je
eine Urkunde. Neun Mitglieder wurden für lü-
ckenlosen Probenbesuch geehrt. Chorleiterin Ve-
ra Klaiber, die eine Anstellung als Bezirkskantorin

in Künzelsau gefunden hat, nahm nach sechs Jah-
ren Abschied. Als Geschenk hatte sie sich das No-
tenwerk von Josef Haydns »Die Schöpfung« ge-
wünscht. Dazu erhielt sie ein gerahmtes Grup-
penbild. Am Sonntag fand dann in einem musika-
lischen Gottesdienst ihre Verabschiedung durch 
die Kirchengemeinde statt. Foto: Jetter

Kirchenchor zeichnet aus und nimmt Abschied

Balingen-Dürrwangen. Zur
Versammlung sind die Mit-
glieder der International Poli-
ce Association (IPA) Zollern-
alb nun im Café Catrina in
Dürrwangen zusammenge-

kommen. Verbindungsstellen-
leiter Karlo Gerstenecker be-
grüßte Gäste von der IPA Tü-
bingen-Reutlingen sowie vom
Landesvorstand. Beschlossen
wurde die Fusion mit der Ver-

bindungsstelle Tübingen-
Reutlingen, da der Zollernalb-
kreis mit Beginn des nächsten
Jahres dem Polizeipräsidium
Reutlingen zugeordnet wird.
Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurde Wolfgang Heller, Lei-
ter des Polizeireviers Hechin-
gen, geehrt.

Mitglieder beschließen Fusion
Versammlung | Polizeivereinigung tagt in Dürrwangen

Alexander Lübeck vom Landesvorstand, Jutta Lang, Wolfgang
Heller, Fritz und Zollernalb-Verbindungsstellenleiter Karlo
Gerstenecker (von links). Foto: Privat

Eine Streiterin für das 
Recht auf Bildung
Schule | Streifzug durch Waldorfbewegung

Auf einer Weltkarte präsentiert die Frommerner Einrichtung 
ihre Jubiläumspostkarten, die sie aus fast 300 Waldorfschulen
in 38 Ländern erhalten hat. Foto: Grebe

oder graulaubiges Blattwerk 
wie zum Beispiel die Katzen-
minze. 

Leider würden »Steinwüs-
ten« in Gärten immer beliebter,
bedauerte die Referentin. Das 
sei ein Trend, bei dem Vögel, 
Bienen und andere Insekten 
keine Nahrung mehr fänden.

Balingen. Wie eine Landfrau 
an heißen Tagen weniger oder 
gar nicht gießen muss, erklärte
Nicole Schramm in ihrem Vor-
trag »Garten gestalten mit tro-
ckenheitsverträglichen Stau-
den und Gehölzen« im Landju-
gendheim in Balingen. 

Aufgrund des Klimawandels
mit zunehmend heißen und 
niederschlagsarmen Sommern 
stünden diese Stauden und Ge-
hölze vermehrt in Gärten. »Der
Handel bietet diese ausgesuch-
ten Stauden für ganze Beete 
an«, so Schramm. »Sie werden 
kombiniert gekauft oder aber 
die angebotenen Listen als Vor-
lage für eine Beet-Mischung ge-
nommen.« 

Bei vielen Stauden würden
die Sonnenanbeter sofort er-
kannt: Typische Merkmale sei-
en dicke, feste und zum Teil be-
haarte Blätter sowie kleines 

Klimawandel im Blick
Natur | Vortrag bei den Landfrauen

Nicole Schramm bei ihrem
Vortrag Foto: Gsell-Hodler

Bei der IPA handelt es sich um
die größte internationale Ver-
einigung von Polizeibediens-
teten mit mehr als 360 000
Mitgliedern in über 60 Staa-
ten. Ihr Motto lautet »Dienen
durch Freundschaft«. Den Vor-
stand der Verbindungsstelle
Zollernalb bilden Karlo Gers-
tenecker, Harald Fritz, Lam-
bert Maute und Jutta Lang. 
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